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Analysis I
4. Übungsblatt

Aufgabe 4.1 Untersuchen Sie die nachstehend de�nierten Folgen (an)n∈N, (bn)n∈N, (cn)n∈N
und (dn)n∈N auf Konvergenz.

(i) an :=
√

n + 1−√n,

(ii) bn :=
∑n

ν=1
1

ν(ν+1) ,

(iii) cn := qcn−1 hierbei sind q ∈ (−1, 1) und c0 := 1 +
√

2 vorgegeben.

(iv) dn :=
3n2(3+ 1

n!)(3n4−4n3)

2(n2−2)(n4+
√

n2+1)
.

Aufgabe 4.2 Gegeben seien Folgen (an)n∈N, (bn)n∈N und (cn)n∈N sowie n0 ∈ N. Für alle
n ≥ n0 gelte an ≤ bn ≤ cn. Die Folgen (an)n∈N und (cn)n∈N seien konvergent mit dem Grenzwert
g := limn→∞ an = limn→∞ cn. Beweisen Sie, dass dann (bn)n∈N gegen g konvergiert.

Aufgabe 4.3 Es seien an und bn für n ∈ N reelle Zahlen mit an ≤ bn. Die Folge von Intervallen
In = [an, bn] ⊂ R heiÿt �Intervallschachtelung�, wenn In+1 ⊂ In für alle n ∈ N gilt und wenn
die Folge der Intervalllängen (bn − an)n∈N gegen Null konvergiert. Zeigen Sie die Äquivalenz der
folgenden Aussagen:

(i) Es gibt genau ein x ∈ R mit
⋂∞

n=1 In = {x}.
(ii) Jede nichtleere nach oben beschränkte Teilmenge reeller Zahlen besitzt ein Supremum.

Aufgabe 4.4 Es sei a ∈ R beliebig gewählt. Weiter sei a1 ∈ R mit a1 >
√

a und

an+1 :=
1
2

(
an +

a

an

)
.

Beweisen Sie:
(i) Für alle n ∈ N ist an >

√
a.

(ii) Es gilt limn→∞ an =
√

a.
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